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Vordergrund. Der größte Teil der 
A. ist im Unterschied zur Intelli
genz, als dem Träger der geistigen 
Produktion, mit vermittelnden, 
vorwiegend geistig sich ständig 
wiederholenden Tätigkeiten be
schäftigt. Mit produktionsvorberei
tenden und arbeitsorganisatori
schen Tätigkeiten ist dieser Teil 
der A. auf kaufmännischem, tech
nischem und wissenschaftlichem 
Gebiet, in der Datenverarbeitung 
und der Verwaltung an der mate
riellen und geistigen Produktion 
beteiligt. Die sozialistische Ratio
nalisierung auf der Grundlage mo
derner Technik und Technologie 
erfaßt immer stärker auch typische 
A.nbereiche. Sie führt zu Verände
rungen in der Sozialstruktur dieser 
Gruppe, in den Arbeitsinhalten 
und -bedingungen, den Qualifika- 
tions- und Disponibilitätsanforde
rungen. Damit werden einerseits 
vorhandene Unterschiede zwi
schen Arbeitern und A. verringert, 
und andererseits profilieren sich 
die A. als soziale Gruppe innerhalb 
der Arbeiterklasse.

Anliegen der Bürger —» Anträge 
der Bürger, —* Eingaben, —* Rechtsmit
tel

Annexion: rechtswidrige, in der 
Regel gewaltsame Angliederung 
fremden Territoriums; charakteri
stisch für die Außenpolitik von 
Ausbeuterstaaten, insbesondere 
von imperialistischen Staaten. Im 
Leninschen »Dekret über den Frie
den« vom 8.11. 1917 wurde die A. 
als Verbrechen an der Menschheit 
verurteilt und definiert als »jede 
Angliederung einer kleinen oder 
schwachen Völkerschaft an einen 
großen oder mächtigen Staat, ohne 
daß diese Völkerschaft ihr Einver
ständnis und ihren Wunsch unmiß
verständlich, klar und freiwillig 
zum Ausdruck gebracht hat, unab
hängig davon, ... wie entwickelt 
oder rückständig eine solche mit 
Gewalt angegliederte oder mit Ge

walt innerhalb der Grenzen eines 
gegebenen Staates festgehaltene 
Nation ist, und schließlich unab
hängig davon, ob diese Nation in 
Europa oder in fernen, übersee
ischen Ländern lebt« (Lenin, 26, 
S. 240). Die A. ist eine grobe Ver
letzung von Grundprinzipien des 
geltenden —» Völkerrechts, insbeson
dere des —» Gewaltverbots, des Prin
zips der souveränen Gleichheit der 
Staaten (—» Souveränität) und des 
—» Selbstbestimmungsrechts der Völker. 
Nach allgemein anerkanntem Völ
kerrecht darf eine unter Verlet
zung des Gewaltverbots erfolgte 
territoriale Inbesitznahme nicht als 
rechtmäßig anerkannt werden. Die
ser zwingenden Konsequenz trug 
der UNO-Sicherheitsrat z. B. mit 
seinen Stellungnahmen zur israeli
schen Aggression von 1967 durch 
die Resolutionen 242/1967 und 
313/1972 Rechnung.

Antagonismus —» Einheit und 
»Kampf« der Gegensätze

Antifaschismus: gegen die Poli
tik und Ideologie des —» Faschismus 
gerichtete, Anfang der 20er Jahre 
entstandene, ihrem Wesen nach 
antiimperialistische Volksbewe
gung. Konsequentester Träger des 
A. ist die Arbeiterklasse mit ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei. 
Da der Faschismus - die offene 
Diktatur der reaktionärsten, am 
meisten chauvinistischen und im
perialistischen Kreise des Finanz
kapitals - sich gegen die Lebensin
teressen des gesamten Volkes rich
tet, besteht die Möglichkeit, weite 
Kreise der Bevölkerung für die an
tifaschistische Bewegung zu gewin
nen und sie um die Arbeiterklasse 
und ihre revolutionäre Partei zu 
sammeln. A. ist Teil des internatio
nalen —» Klassenkampfes und 
schließt objektiv stets den Kampf 
gegen Militarismus, imperialisti
schen Krieg und Terror, gegen Ras
senhetze und Massenmord, für 
Frieden, Demokratie, Völker-


